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St. (Sailen <?>tt>ette 3etlage 3U Hr. 4$ Scfytae^er 5rauen=äettung. 5. Dejember 1905

BBUE» fcorn BütfiErmarM.
3>ie «eue Sdjönljeif. ÎRoman oon Sean fReibracf).

s2lu« bem granzöftfd)en ' überfe^t non äBolfgang
;Reint)arb. @el)eftet SRI. 3.50, gebunben 9Rf. 4.50.
(Stuttgart, ®eutfcl)e S3erlagê=3lnftalt.)

Sean SReibrad), ein Sanger ©mite golaë, &er M
fdjott burd) feinen auffet)enerregenben ©olbatenroman
„8a ©amelle" einen betannten unb l)od)gead)teten litte»
rarifdjen Statuen gemacht f)at, beleuchtet in feinem
jüngften [Roman „®ie neue Sd)önt)eit" in Çodjft geift=
reicher Sßeife bie moberne grauenberoegung, ber er mit
roarmer Sqmpatljie unb tiefem ©erftânbnië gegenüber
jtejjt. @r tritt entfdjieben für bie oofle perfontidje grei»
beit ber grau un^> bie ungehemmte ©ntfattung alter
ihrer geiftigen ©aben ein, aber er uertangt babei non
ihr, bah fte M) b«r ebetften, fittHcE)en 2Riffton bei
3öeibe§ bemüht bleibe unb ber Sluëbilbung ihrer gn=
tettigenj nicht bie roeibüdje Stnmut opfere, fonbern
biefe oietmehr burch bie gefteigerte ©et£)ätigung alter
Sebenifräfte erhöhe unb nerebte. gn origineller ®e»

banfenentroidlung ftettt er ber ptaftifdjen Schönheit bei
©riedjentumi unb ber mqftifdjen, moratifchen Schorn
heit bei (Shriftentumê bie neue Schönheit bei SBeibei
ber gufunft gegenüber, in ber fid) tjöchfter äujjerer
Siebrei,} mit böchfter geiftiger ©ntroieflung ju einem
harmonifhen ©anjen Derbinbet. ©ine ibeale ©erförpe»
rung biefeë neuen Sd)önt)eit§tqpui führt un§ ber ©er»
faffer in ber ungemein fqmpatl)ifd)en, meifterhaft ge=

Zeichneten ©eftalt einer jungen 3lerjtin t>or 3lugen, bie
trop ihrer ooHen geiftigen unb fojialen Selbftanbigleit
bie hödE)fte ©rfüllung itjrei Sebenëberufeë erft im ©he»
bunb mit einem geliebten unb ihrer Siebe roürbigen
9Ranne, einem hochbegabten Siinftler, finbet. Um biefe
beiben 3Ren[d)en unb ihr Sdjidfat gruppiert fiçh in
betn [Roman eine illitjahl oortrefflid) charatterifierter
giguren unb feffelnber ©pifoben, bie in ihrer ©efamt» |

heit ein auherorbentlid) intereffanteê, frappant ecfjtei
Stücf 8eben aui bem mobernen ißari§ barftellen unb
bem SSerfaffer einen Sßlat) unter ben beften franzöfifdjen
Sittenfdjilberern fidjern.
3ut Jugenbfanb. gmaitzig (Stählungen unb HRärdjen

Don ÇeleneStofl. ÜRit zahlreichen gtluftrationen.
©erlag non Seoq & äRüUer tn Stuttgart. — [ßreii
elegant geb. 4 2Jlf.

gni fonntge, golbige gugenbtanb ra>t feiner [Ro=

mantil unb 'ftoefie führt Helene Stötl ihre fleinen
greunbe in ben jroatijig ©rzäfjlungen unb 9Rärd)en,
au§ benen ber ftattlidje, fchön unb reich ißuftrierte

©anb befteht. 3"Se 0011 rüfjrenbem ©belmut unb auf»
opfernber Siebe, he^enmütige $hoten, bie zur 9îad)=
ahmung anfpornen, ju ben £öljen bei Sebeni fid) eut»

porringenbe SRenfdjenfinber, aber auch au§ Unoerft anb

begangene SuSenöftrei<he finb e§» bit tu fcfjlichter unb
boch feffelnber Sprache ben fleinen 8efern jitr Unter»
haltung unb Stuhanroenbung oorgeführt roerben. ©ei
ber reidjen gülle fpannenber unb fterg unb ©ernüt
uerebelnber ©rjühlungen fann ei nid)t fehlen, bah bie
Sefucher bei gugenblanbei fid) in bem märchenburd)»
roobenen gaubergarten roohl befinben unb nur ungern
aui ihm fdjeiben werben, zumal roenn herjerquiefenber
fpumor ihnen bai roillfommene ©eteit gibt.
pcBeralf Souneufclieitt. ©ine ©rzählung für jung unb

alt oon ®onq Schumacher. ÜJtit einem ®itel»
bilbe. ©erlag oon Seoq & SRüHer in Stuttgart. —
Ißreii elegant geb. 3 äRf.

®ie fleine zroeijährige îlnita non §übner, baê
Sinb eine? burd) ju flotteS Seben nach ©übamerifa
oerfdjlagenen DfhjierS, ber eine ®eutfd)e bort gehei»
ratet hatte, foil nah bem ^obe f)rer ©Hern nah
®eutfd)lanb gebraht werben. Sin ben ÎUippen non
§elgolanb fheitert ba§ Shiff, unb ba§ Sîinb oerliert
ade feine §abe unb SluSmetSpapiere. $)ie Steine roirb
nun mit ©inWiUigung ihrer hohwütigen unb geizigen
SBermanbten, bie niht§ non hr miffen wollen, bei
einer einfachen, aber brauen Srauf SRuhnte Satljrine
SSroberfen, zur pflege unb ©rziehung untergebraht.
Sinita, hier Slntje genannt, ift nun balb niht nur
ihrer oerwitmeten Pflegemutter ©lüd unb Sonnen»
fdjein, fonbern fie wirb auch, burd) ihr immer fröfp
lid)e§, aUe§ mit Siebe umfaffenbe§ SBefbn ber Sieb»
ling non jung unb alt. Shre unmiberftehlidje SBarm»
herzigfeit eröffnet ihr fpäter unter allerlei fhwiertgen
Perhaltniffen auh bie Gerzen ber fpröben Skrroanbten.
— „Ueberau fdjeint bie Sonne, überall gibt'3 ®ute§,
man muh nur fehen unb fid) barüber freuen fönnen!"
Xa§ ift SlnitaS ©eheimnië, burh baë fie ihren SNit=

menfhen zum Sonnetifdjein mürbe, leuhtenb unb mär»
menb, wohin fie tant.
£8enn ber ^lieber fifüf)f. ©ine ©rzählung für junge

SDtdbhen non Sinn a S lie. SRit oier PoHbilbern.
Verlag non Sem) & SRüüer in Stuttgart. — ißrei§
eleg. geb. SRf. 4.50.

SBenn ber glieber blüht — in jene monnige
grüf)ling§zeit ber Slatur unb be§ 8eben§ nerfeqt un§
bie Sferfafferin in biefer prächtigen ©rzählung unb
führt un§ eine Sinzahl frifdjer, junger SRäbhen nor,

bie fih Zu einem Sränzhen „Springe" oereinigt haben.
®urd)brungen ooit bem ©ebanfen ber SReuzeit, bah
Slrbeit ba§ fRed)t, bie iPfüht unb ber Stolz ber grau
fein foil, roibmen fth einige, je nah Begabung unb
Steigung, ber Sunft, eine ber SBiffenfhaft unb eine
bem ©auiroefen, unb bie Siebe, mit ber bie le^tere
oon ber SSerfafferin gezeihnet ift, beroeift, bah fie biefen
groeig eht meibliher Stjätigfeit burhau§ niht auf
Soften ber anbern oernahläffigt fehen mill, ©in paar
Sontraftfiguren zeigen, bah bie alte ©rziehung z« nup»
lofer S3ielgefhäftigfeit zu feiner inneren 33efrieöigung
führt. ®ah eë baneben niht an Szenen Doli föftlidjen
§umorë fehlt, ift bei ber SSerfaffetin beë fo fhnell
beliebt geworbenen „SSlonben Shneiberhenë" felbft»
oerftänblid).
Bimßeu unb Einehen, gmei fröhliche Stnbergefdjihten

non Slgneë Çoffmann. 9Rit uier bunten Säitbern.
SSerlag oon Seoq & SRüHer in Stuttgart. — i£reiê
elegant geb. 4 üRf.

3roei ehte perlen finb biefe beiben meifterhaft
gefhriebenen ©rzählungen auê bem Sinberleben, mit
bem Slgneë Çwffmann roie nur wenige gugenbfhrift»
ftellerinnen oertraut ift, unb bem fie immer neue güge
abzulaufhen oerfteht. ghe Sinhen ift einê oon jenen
liebenëmiirbigen Sinbern, bie mit ihrer herzgeminnenbeu
Suftigfeit balb überall mohlthuenbe SBärme oerbreiten
unb felbft bei ©rmahfenen bie büfteren Shottsn ge=

funfener Sebenëluft unb hhpohonbrifhen ©rnfteë oer»
fheuhen. — ©in wohlgelungeneë ipenbant bazu bilbet
baë fleine ginhen, baë mit feiner SRutter in ein @r»

holungëheim geht, bort üh über erft bann roohl fühlt,
nad)bem eë in ben Sinbern auë bem nahen Pahn»
roârterhauëhen bie ihm zufagenbe ©efellfhaft gefunben
hat. gm SSerfehr mit biefen greunben entroidelt
ginhen fo liebenêmûrbige ©igenfdjaften, bah ei balb
ben SRittelpunft ber fleinen Sinberfhar bilbet. ®ai
ibqUifhe Seben in bem 83ahnroärter[)äuid)en ift fo an»
Ziehenb gefhilbert, bah bie fleinen Sefer auh biefe
©rzählung hod)befriebigt aui ber £>anb legen roerben.

Jnunrr vtid|eo unb zwar in jcluc iteçiel)WHij,
foroohl in fünftlerifh fhßnfter Sluiftattung ati in Slui»
roahl in allen sPrei§tagen ift bie SEenbenz be§ neueften
Satalogei (f. Sluflage) ber girma (f. Sciht»3Ral)cr & 6ie„
Sujern. ®er in tlhrcn, ©olb» unb ©ilberluaren ober

j ocrftlbertcn ©efteden unb ïafelgcrâtcn ein picthnahts-
ßcl'djeult maheu roill, bürfte fhwerlih niht etroai
paffenbeë finben. ®er Satalog roirb auf ©erlangen

I jebermann gratië unb franfo zugefanbt. | im

jl. ¥iskemann-Kneeht, eentraihof, Zürich, f Specialgeschäft feiner Haushaltungs-Artikel
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Moderne Bijouterie.
Gold- und Silberwaren

Erstklassige, versilberte und vergoldete

Tischgeräte.
Geislinger Ärgentan-Bestecke

vollkommenste, dauerhafteste,
galvan.'Versilberung, gcsetzl- geschützt.

Moderne
Kayserzinn-Nickel und Kupfer-Geräte.

Kunstbronzen.
Teil- und Pestalozzi-Statuen.

Onyx- und Marmor-
Säulen — Etagèren — Tische.

Schreibtischgarnituren.
Rauchservice.

Elektrische Lampen.
Kunst* Porzellane.

Originelle Terraeotten.
8966] I.etlerwaren. Fächer.

Unübertroffene ftuswafil preiswerter, reizender festgeschenke. 3»

i'v m ttv «a azrs,

J. Tuchschmid
Glasmaler

11 Rieterstr. ZÜRICH II Rieterstr. 11 |
Anfertigung jeder Art Glasmalereien

speciell

in künstlerischer Ausführung.
Als vornehmstes Geschenk für
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H Beste Empfehlungen. (3886

3^
<65^6 Reese's
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in Drogen-, Delikatess- u. Spezereihandlungen.

Fabrikniederlage bei Carl F. Schmidt, Zürich.

Ziehung Arth nächstens.

LOSE
vom Arthner Theater, sowie Kir-
chenbaulose Ennetmoos und Men-
zingen und Dampfboot Aegeri
versendet à 1 Pr. und Listen à 2Q Cts.
das Grosse I.ose-Versandt-Dépôt Frau
Hirzel-Spiirri, Zng. [3964

Haupttreffer 10- 25,000 Fr.
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Wannenbäder zu jeder Tageszeit.
Vollkommen eingerichtetes

^ Türkisches Bad - -
Elektrische Lohtanninbäder

Massage
Fango
» ^ w

38b

Hydrotherapie

Lichttherapie
Elektrische Glüh- und Bogenllchtbäder.

Kohlensäure-Bäder, Bettdampfbäder. — Soole-

und andere medizinische Bäder. — Behandlung von

Nervenleiden - Magen- und Darmkrankheiten - Herzleiden

- Muskel- und Gelenkrheumatismus - Fettsucht —Gicht - Blutarmut

Frauenkrankheiten - Hautleiden. (Za (11795) [3420

Zürich I
Markig. 70, Eingang Krebsg, 9

Spezialgeschäft
für [3m

Artikel
der Gesundheitspflege

empfiehl!

Gesundheitl. Nährmittel :
Bilz Xährsalz-Cacao — I)r.
Prager's Hafer Cacao — Bananen
Cacao — Petsch's Apfelthec
Aug. Schmidt's Nährsalz-Kaffee
lind Thee — Dr. Lahmann's

Pflanzenmilch.

Für Anwendungen im
Naturheilverfahren :

Packungen lind Wickel aus
Rohseide und Flanelle ic.rIra für mich
angefertigt ' — Wollene
Einpackdecken und Frottierarlikel
— Wellenbadschaukel von Moosdorf

und Hochhäuslcr —
Rumpfbadwannen — Schwitzapparate
— Dampferzeuger — Dampf-
douche.il — Leibwärmflaschen —
Dampfkrucken — Bade- und
Fieberthermometer—Irrigatoren.
Etagen-Kochtopf

Turn-Appara te
Malir's poröse Unterkleider
Platens Oberkleiderstoffe.

Sämtliche Bücher und Schriften

über Naturheilkunde.

Versand nach der ganzen Schweiz.

Preislisten gratis.

«mi stätte f. alkoholkranke Frauen

H Ii Weesen. Diskr. erfolgr. Kuren.

Best. Ref. Prnsp. 0. Hengärtner.

St. Gallen Swette Beilage zu Nr. der Schweizer Frauen-Zeitung. 3. Dezember

Neues vom Büchermarkt.
Die neue Schönheit. Roman von Jean Reibrach.

Aus dem Französischen übersetzt von Wolfgang
Reinhard. Geheftet Mk. 3.5», gebunden Mk. 4.50.
i Stuttgart, Deutsche Verlags-Anstalt.)

Jean Reibrach, ein Jünger Emile Zolas, der sich

schon durch seinen aufsehenerregenden Soldatenroman
„La Gamelle" einen bekannten und hochgeachteten
litterarischen Namen gemacht hat, beleuchtet in seinem
jüngsten Roman „Die neue Schönheit" in höchst
geistreicher Weise die moderne Frauenbewegung, der er mit
warmer Sympathie und tiefem Verständnis gegenübersteht.

Er tritt entschieden für die volle persönliche Freiheit

der Frau und die ungehemmte Entfaltung aller
ihrer geistigen Gaben ein, aber er verlangt dabei von
ihr, daß sie sich stets der edelsten, sittlichen Mission des
Weibes bewußt bleibe und der Ausbildung ihrer
Intelligenz nicht die weibliche Anmut opfere, sondern
diese vielmehr durch die gesteigerte Bethätigung aller
Lebenskräfte erhöhe und veredle. In origineller
Gedankenentwicklung stellt er der plastischen Schönheit des
Griechentums und der mystischen, moralischen Schönheit

des Christentums die neue Schönheit des Weibes
der Zukunft gegenüber, in der sich höchster äußerer
Liebreiz mit höchster geistiger Entwicklung zu einem
harmonischen Ganzen verbindet. Eine ideale Verkörperung

dieses neuen Schönheitstypus führt uns der
Verfasser in der ungemein sympathischen, meisterhaft
gezeichneten Gestalt einer jungen Aerztin vor Augen, die
trotz ihrer vollen geistigen und sozialen Selbständigkeit
die höchste Erfüllung ihres Lebensberufes erst im
Ehebund mit einem geliebten und ihrer Liebe würdigen
Manne, einem hochbegabten Künstler, findet. Um diese
beiden Menschen und ihr Schicksal gruppiert sich in
dem Roman eine Anzahl vortrefflich charakterisierter
Figuren und fesselnder Episoden, die in ihrer Gesamt- j

heit ein außerordentlich interessantes, frappant echtes
Stück Leben aus dem moderne» Paris darstellen und
dem Verfasser einen Platz unter den besten französischen
Sittenschilderern sichern.

à Jugcndkand. Zwanzig Erzählungen und Märchen
von HeleneStökl. Mit zahlreichen Illustrationen.
Verlag von Levy à Müller in Stuttgart. — Preis
elegant geb. 4 Mk.

Ins sonnige, goldige Jugendland mit seiner
Romantik und Poesie führt Helene Stökl ihre kleinen
Freunde in den zwanzig Erzählungen und Märchen,
aus denen der stattliche, schön und reich illustrierte

Band besteht. Züge von rührendem Edelmut und
aufopfernder Liebe, heldenmütige Thaten, die zur
Nachahmung anspornen, zu den Höhen des Lebens sich

emporringende Menschenkinder, aber auch aus Unverstand
begangene Jugendstreiche sind es, die in schlichter und
doch fesselnder Sprache den kleinen Lesern zur
Unterhaltung und Nutzanwendung vorgeführt werden. Bei
der reichen Fülle spannender und Herz und Gemüt
veredelnder Erzählungen kann es nicht fehlen, daß die
Besucher des Jugendlandes sich in dem märchendurch-
wobenen Zaubergarten wohl befinden und nur ungern
aus ihm scheiden werden, zumal wenn herzerquickender
Humor ihnen das willkommene Geleit gibt.
Ileveralk Sonnenschein. Eine Erzählung für jung und

alt von Tony Schumacher. Mit einem Titelbilde.

Verlag von Levy â Müller in Stuttgart. —
Preis elegant geb. 3 Mk.

Die kleine zweijährige Anita von Hübner, das
Kind eines durch zu flottes Leben nach Südamerika
verschlagenen Offiziers, der eine Deutsche dort geheiratet

hatte, soll nach dem Tode ihrer Eltern nach
Deutschland gebracht werden. An den Klippen von
Helgoland scheitert das Schiff, und das Kind verliert
alle seine Habe und Ausweispapiere. Die Kleine wird
nun mit Einwilligung ihrer hochmütigen und geizige»
Verwandten, die nichts von ihr wissen wollen, bei
einer einfachen, aber braven Frau, Muhme Kathrine
Brodersen, zur Pflege und Erziehung untergebracht.
Anita, hier Antje genannt, ist nun bald nicht nur
ihrer verwitweten Pflegemutter Glück und Sonnenschein,

sondern sie wird auch, durch ihr immer
fröhliches, alles mit Liebe umfassendes Wesen der Liebling

von jung und alt. Ihre unwiderstehliche
Warmherzigkeit eröffnet ihr später unter allerlei schwierigen
Verhältnissen auch die Herzen der spröden Verwandten.
— „Ueberall scheint die Sonne, überall gibt's Gutes,
man muß es nur sehen und sich darüber freuen können!"
Das ist Anitas Geheimnis, durch das sie ihren
Mitmenschen zum Sonnenschein wurde, leuchtend und
wärmend, wohin sie kam.

Wenn der Mieder öküht. Eine Erzählung für junge
Mädchen von Anna Klie. Mit vier Vollbildern.
Verlag von Levy â Müller in Stuttgart. — Preis
eleg. geb. Mk. 4.50.

Wenn der Flieder blüht — in jene wonnige
Frühlingszeit der Natur und des Lebens versetzt uns
die Verfasserin in dieser prächtigen Erzählung und
führt uns eine Anzahl frischer, junger Mädchen vor,

die sich zu einem Kränzchen „Syringe" vereinigt haben.
Durchdrungen von dem Gedanken der Neuzeit, daß
Arbeit das Recht, die Pflicht und der Stolz der Frau
sein soll, widmen sich einige, je nach Begabung und
Neigung, der Kunst, eine der Wissenschaft und eine
dem Hauswesen, und die Liebe, mit der die letztere
von der Verfasserin gezeichnet ist, beweist, daß sie diesen
Zweig echt weiblicher Thätigkeit durchaus nicht auf
Kosten der andern vernachlässigt sehen will. Ein paar
Kontrastfiguren zeigen, daß die alte Erziehung zu
nutzloser Vielgeschäftigkeit zu keiner inneren Befriedigung
führt. Daß es daneben nicht an Szenen voll köstlichen
Humors fehlt, ist bei der Verfasserin des so schnell
beliebt gewordenen „Blonden Schneiderchens"
selbstverständlich.

Minchcn und Machen. Zwei fröhliche Kindergeschichten
von Agnes Hoffmann. Mit vier bunten Bildern.
Verlag von Levy â Müller in Stuttgart. Preis
elegant geb. 4 Mk.

Zwei echte Perlen sind diese beiden meisterhaft
geschriebenen Erzählungen aus dem Kinderleben, mit
dem Agnes Hoffmann wie nur wenige Jugendschriftstellerinnen

vertraut ist, und dem sie immer neue Züge
abzulauschen versteht. Ihr Binchen ist eins von jenen
liebenswürdigen Kindern, die mit ihrer herzgewinnenden
Lustigkeit bald überall wohlthuende Wärme verbreiten
und selbst bei Erwachsenen die düsteren Schatten
gesunkener Lebenslust und hypochondrischen Ernstes
verscheuchen. — Ein wohlgelungenes Pendant dazu bildet
das kleine Finchen, das mit seiner Mutter in ein
Erholungsheim geht, dort sich aber erst dann wohl fühlt,
nachdem es in den Kindern aus dem nahen
Bahnwärterhäuschen die ihm zusagende Gesellschaft gefunden
bat. Im Verkehr mit diesen Freunden entwickelt
Finchen so liebenswürdige Eigenschaften, daß es bald
den Mittelpunkt der kleinen Kinderschar bildet. Das
idyllische Leben in dem Bahnwärterhäuschen ist so
anziehend geschildert, daß die kleinen Leser auch diese

Erzählung hochbefriedigt aus der Hand legen werden.

Immer reicher und zwar in jeder Beziehung,
sowohl in künstlerisch schönster Ausstattung als in Auswahl

in allen Preislagen ist die Tendenz des neuesten
Kataloges (s. Auflage» der Firma (5. Lcicht-Maycr >L Cic.,
Luzern. Wer in Uhren, Gold- und Silbcrwaren oder

» versilberten Bestecken und Tafclgcrätcn ein Weihnachtsgeschenk

machen will, dürfte schwerlich nicht etwas
Passendes finden. Der Katalog wird auf Verlangen
jedermann gratis und franko zugesandt. s»».,
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fctfttoctjcr SrauEti-Jettung — Blätter fur neu liSualfdfen Ere!»

Bbubs »om HüdiermarM.
2l«fet Sd)ioaf6enlj«tm. ©ine ©rää£)Iung mit Dierjig

eingeftreuten Märchen unb ©efdjidjten non ©lifa
betf) £>alben. Mit ad)t bunten unb einfarbigen
©ollbilbern. SSerlag non Sent) & Mütter in ©tutb
gart. — IJJreië elegant geb. 4 Mf.

!yn ben oierjig ©rjäblungen unb Märdjen, bie
©lifabetl) §alben ju einem ©anjen oerrooben fjat, geigt
fid) baë ©rjät)lertalent ber mit iRectjt fo beliebten
QugenbfdjriftfteHerin. @ie friert unë bier in ein ge--

miittid)e§ gamilienfjauë, an bem attjäbrtid) bie au§
bent ©üben fjeimfeljrenben ©djroalben niften unb baë
baber ben Stamen „©djroalbentieim" erhalten bat- 3m
2tnfd)luf5 an bie Sebenëroetfe biefer ©ögel roitb nun
Don ber ©erfafferin eine Steibe ber fdjönften unb poefie=
ootlften Marcfyen nnb @efd)id)ten erjatjlt. ©tet§ roeijj
fie ju feffeln unb einen 3ouber über aûeë auëjugiefien,
bem ftd) niemanb entjieben tann. Daljer roerben fid)
bie Sefer in bent fo fageitreid)en ©cbroatbenbeim balb
roofjl befinben unb bem munter riefelttben MardjertgueU
mit 2lnbad)t unb ©pannung laufdjen.
/ufltge 28är<f>en für îteine unb grobe Stinber erjcitjlt

non Sucie 3beler. Mit fedjjebtt bunten unb etro
farbigen ©oUbilbern. ©erlag non Seop & Müder in
Stuttgart. — ißreiS eleg. geb. H Mt.

©ë finb ©rjcibtungen attë bem Ceben Don Dieren,
bie roie Menfdjen Ijanbeln unb benten unb fd)oit in=
folge biefer Uebertragung ïomifd) mitten, namentlich
rcenn an ihnen bie tteinen ®d)roäcf)en unb gebier ge>

geißelt raerben, bie fo jiemlid) jebent Menfdjen an=
haften. 'Die Sîomi! roirb nod) erhöbt burd) bie brodigen

Situationen, in benen bie einzelnen Diere bargeftedt
raerben, beren ©rtebniffe bie ©erfafferin mit fo Diet
Slufroanb Don ißbantafie unb einer fotdjen fjüde Don
gotbenem .'pumor ju fdjitbern nerftebt, bafj bie Sefer
auë bent Sachen gar ntdjt berauëtommen. Mit frera
bigent ^ntereffc roerben bie Steinen oon ber „ißoft int
SBalbe" tefen, mit Vergnügen eine grobe Mâufeboçb*
seit mitfeiern, mit fpetterfeit einem ïan,;ftunbenbad im
ifrofdjteidje beiroobnen. tlnb roenn erft ber ©etfenbe
ber girma ©djmibt & ©o. im „aSüftenmärdjen" ber
Diettaufenbjäbrigen ©pbt"ï ein ©tüd ©eife unb ber
Söroin für ihre 3un8en einen Dufdjfafien jum Sauf
anbietet, fo roirb biefe brodige Somit nidjt nur bei
ben tteinen, fonbern auch bei ben groben öefern fd)at=
tenbe §eiterfeit entfeffetn.

M. Matjr, 3>ie pranbraal'erei inü Stift unb
^infef in itjren ncuelten w«b ber /ferfl- unb
"Siefßranb. 3dufttierte Anleitung sur felbitänbigen
Erlernung beë§otj= unb Seberbranbeë unb beë©rentienë
auf ©appe, ©ammet, Sunftbotj tc., jum fjtadjbranb,
Sßinfet= unb ©djroarjbranb, sum ftadjen unb plaftifdjen
iiefbranb, enbtid) sum 2Bad)fen, fjirniffert, Stnpotieren,
©etjeu, ©otpdjromiereti, Semalen u. f. ro. Don ©ranb»
matereien tc. für Dilettanten, Sünftler, Sunftgeroerbe=
treibetibe unb Stedjnifer. Mit über buitbert älbbitbungen
Don Utenfilien, ©robearbeiten :c. ©eoibierte, 104 Seiten
ftarte Steuauftage. tfSreiê 1 Mt. 50 ©f. „©erlag ber Sunft-
materiatien» unb 8upuëpapiers3eitung" München VII.
Daë StBerttein erfdjetnt für ansufertigenbe SBeibnad^
gaben gerabe jur rechten 3eit. Seid)tfaf)lid) gefcbrieben,
abroedjëtungëreid) iduftriert, umfabt eë ade empfeblbaren

Metboben ber ©er^terung oon ©egenftänben mittel! in
©lut oerfeparer ©tifte bië su ben neueften bebeutfantett
Deforationëroeifen, bem ©infelbranb unb Serbbranb,
ber alë ©rfab für bie mübfame Serbfcbniberei, bie
ebenfadë in ben äßertdjen gelehrt roirb, für Dilettanten,
roie für Möbetfabritanten, Dredjfter, Difdjter tc. Don
großem 3ntereffe ift. DerSEiefbranb nad) ber SRid)ter'fd)en
Metbobe, bie roobt b^difte ©tufe ber ©ranbmaterei,
ift in gebübrenber Stuëfûbrtiçbteit bebanbett, turs über
ade su beniitjenben Materialien unb Qnftrumente, über
ba§ Kematen unb ade fonftigen Stuëftattungë? unb
©ollenbungëarbeiten gibt baë 3Bertd)en fo grünblidbe
Stuëtunft, bab aud) ber feit Qabren mit ®ranbarbeiten
befdjäftigte atmateur, roie ber ôanbfertigteitilebrer,
ber Möbetardjitett, bie vprofefftoniften u. f. ro. ftd) nor=
SÜgtid) roeiterbitben tbnnen unb oieteë tennen lernen,
roa§ ihnen bie 2lrbeit erleichtert.

|>i« neue gtrauenfradit. Mitteilungen ber freien
SSereinigung für S3erbefferung ber grauentleibung, rebi=
giert unb berauëgegeben Don ©IIa 8 a ro in Dreëben.
®erlag non ©eorg D. 2ß. ©allroep in München.
Monatlid) 1 §eft. Sßrei§ für bas §albjabr Mt. 1. 5(».

3nboIt beë elften §efteë: Srebë, lieber
ben Söau beë roeiblidjen Sôrperë. — Don Dradjenfelë^
SEiflië, Çiebroig, SSom ©erfdjenten alter Sleiber. —
Dîabcroid, Minna, Sunft unb Seibeëersiebung. — 8ifte
Don Slarnen, roeldbe infolge beë Slufrufeë in ber $e=
bruarnumnter eingegangen finb. (©chlufi.) — 33arber
3ba, Mobe. — Slunbfdjau. — Sluëftedungen. — ©er=
einënachridjten. — ©ürf)erfd)au. — ©rieffafteu.

Ziehung Arth näohsthin.

Lose
vom Arthner Theater, wie auch
von den beiden Kirchen Knnet-
moos und Henningen und vom
Dampfboot Aegeri versendet
à 1 Fr. und Ziehungslisten à 20 Cts.
das Hauptloseversand - Depot Frau
Haller, Zug. Haupttreffer 10,000 bis
25,000 Fr. Auf 10 ein Gratislos,
auch wenn von allen Sorten. 13957

Rudolf Mosse
grösste Annoncen-Expedition

des Kontinents

St. Gallen
(gegründet 1867).

Vertreter: E. Diem - Saxer.
Aarau — Basel — Bern — Biel — Chur
— Glarus — Lausanne — Luzern —

Schaffhausen — Solothurn.
Berlin - Frankfurt a/M. - Wien etc.

Zentral-Bureau fUr die Schweiz :

Zürich
empfiehlt sich zur Besorgung von

W* Inseraten *91
in alle schweizerischen und ausländ.
Zeitungen, Fachzeitschriften,
Kalender, Reise- und Kursbücher, ohne
Ausnahme zu Originalpreisen und

ohne alle Nebenspesen. [3367

Bei grösseren Aufträgen höchster Rabatt.

Gesciiäftuprinzip :
Prompte, exakte und solide Bedienung.

Diskretion

Zeitlingskataloggratis il. franco.

/ SQ

Papeterien à 2 Fr.
enthaltend lOO Bogen feines
Briefpapier, lOO Couverts,
Bleistift, Federhalter, Siegellack,
13 Stahlfedern, Radiergummi,
Tinte, Löschpapier, nützliche
Ratschläge, wie man Geld verdient.
Zusammen in schöner Schachtel
nur Fr. 3. — franko bei Einsendung.

(5 Stück Fr. 8.—). [3866

A. Niederhäuser
Papierwarenfabrik, Grenclien.

QV_ _/6

Kaisers &
Kaffee-Geschäft

1000 Verkaufsfilialen.

In allen grössern Städten der Schweiz vertreten.

Post-Versand nach auswärts.

Centrale BASEL
Güterstra&se 311. [3977

,i Rabatt."Vorkaut" mit

[3497

Tuchversandhaus
jftüUer - ]ftosstnattn, Schaphausen.

Grösstes Spezialgeschäft der Schweiz in Herren- und
Knabenkleiderstoffen. Direkter Einkauf in den bedeutendsten
Fabriken von England, Belgien und Deutschland. Versand
auch an Private zu wirklichen Engrospreisen. Zu Fr. 4. 50
schon garantiert reinwollene, solide Kammgarn- und Cheviotstoffe.

In höheren Preislagen stets prachtvolle NeuheiteD.
20 Prozent billiger als durch' Reisende bezogen.

200 Kollektionen zur Disposition. Gewissenhafte Bedienung,
was Tausende von eingegangenen Anerkennungsschreiben
beweisen. Muster und Ware franko. [3859

Lw|^"V*

Preis Fr.l30 - Überall erhältlieb

oder direkt bei

KAISER & C9 ® BERN

Damen-
Qesutidheitsbinden

„S ANITAS"
Das beste für einmaligen Gebrauch.

Waschbare Monatsbinden
in grosser Auswahl. 13984

Prospekte und Auswahlsendungen.

Sanitätsgeschäfte Hausmann A.-6.

ST. QALLEN
Basel » Davos ** Genf * Zürich.

Graphologie.
Charakterbeurteilung aus der

Handschrift. Skizze Fr. 2. —. Ausführliche
Skizze Fr. 4. —. Honorar in
Briefmarken oder per Nachnahme. [3467

Graphologisches Bureau Olfen.

Kalte Füsse
Für Personen, die selbst im Bette an

kalten Füssen leiden, sind

Hartmanns

Sanitäts**

Bettstiefel ^
das Beste. Aerztlich empfohlen.

Prospekte zu Diensten. Bei Bestellung
bitte Schuhnummer anzugeben. [3894

Hartmannsche Apotheke, .Steckborn.

Heirate nicht
ohne l>r. Kotau, Buch über die Ehe,
mit 39 anatomischen Bildern, Preis 2 Fr.,
Dr. Lewitt, Beschränk uns: tier Kinder-
zahl^Preis 2 Fr., gelesen zu haben. Versand
verschlossen durch Xedwig's Verlas in
Luzern. [3778

Abnehmern beider Werke liefert
gratis flj)ie schmerz- und gefahrlose
Entbindung der Frauen" (preisgekröntes Werk.)

Schweizer Frauen-Zettung - VlStter für ven häuslichen Kreis

Neues vom Büchermarkt.
Anser Schwallenheim. Eine Erzählung mit vierzig

eingestreuten Märchen und Geschichten von Elisabeth
Hal de in Mit acht bunten und einfarbigen

Vollbildern. Verlag von Levy à, Müller in Stuttgart.

— Preis elegant geb. 4 Mk.
In den vierzig Erzählungen und Märchen, die

Elisabeth Halden zu einem Ganzen verwoben hat. zeigt
sich das Erzählertalent der mit Recht so beliebten
Jugendschriftstellerin. Sie führt uns hier in ein
gemütliches Familienhaus, an dem alljährlich die aus
dem Süden heimkehrenden Schwalben nisten und das
daher den Namen „Schwalbenheim" erhalten hat. Im
Anschluß an die Lebensweise dieser Vögel wird nun
von der Verfasserin eine Reihe der schönsten und
poesievollsten Märchen und Geschichten erzählt. Stets weiß
sie zu fesseln und einen Zauber über alles auszugießen,
dem sich niemand entziehen kann. Daher werden sich
die Leser in dem so sagenreichen Schwalbenheim bald
wohl befinden und dem munter rieselnden Märchenguell
mit Andacht und Spannung lauschen.
/ustige Märchen für kleine und große Kinder erzählt

von Lucie Jdeler. Mit sechzehn bunten und
einfarbigen Vollbildern. Verlag von Levy V Müller in
Stuttgart. — Preis eleg. geb. 3 Mk.

Es sind Erzählungen aus dem Leben von Tieren,
die wie Menschen handeln und denken und schon
infolge dieser Uebertragung komisch wirken, namentlich
wenn an ihnen die kleinen Schwächen und Fehler
gegeißelt werden, die so ziemlich jedem Menschen
anhaften. Die Komik wird noch erhöht durch die drolligen

Situationen, in denen die einzelne» Tiere dargestellt
werden, deren Erlebnisse die Verfasserin mit so viel
Aufwand von Phantasie und einer solchen Fülle von
goldenem Humor zu schildern versteht, daß die Leser
aus dem Lachen gar nicht herauskommen. Mit
freudigem Interesse werden die Kleinen von der „Post im
Walde" lese», mit Vergnügen eine große Mäusehochzeit

mitfeiern, mit Heiterkeit einem Tauzstundenball im
Froschteiche beiwohnen. Und wenn erst der Reisende
der Firma Schmidt V Co. im „Wüstenmärchen" der
vieltausendjährigen Sphinx ein Stück Seife und der
Löwin für ihre Jungen einen Tuschkasten zum Kauf
anbietet, so wird diese drollige Komik nicht nur bei
den kleinen, sondern auch bei den großen Lesern schallende

Heilerkeit entfesseln.

M. Mayr. vie Mrandmaterei mit Stift und
Linset in ihren neuesten Phasen und der Kerti- und
Tieftirand. Illustrierte Anleitung zur selbständigen
Erlernung des Holz- und Lederbrandes und des Brennens
auf Pappe, Sammet, Kunstholz zc, zum Flachbrand,
Pinsel- und Schwarzbrand, zum flachen und plastischen
Tiefbrand, endlich zum Wachsen, Firnissen, Anpolieren,
Beizen, Polychromieren, Bemalen u. s. w. von
Brandmalereien zc. für Dilettanten, Künstler, Kunstgewerbetreibende

und Techniker. Mit über hundert Abbildungen
von Utensilien, Probearbeiten w. Revidierte, 104 Seiten
starke Neuauflage. Preis 1 Mk. 50 Pf. „Verlag der
Kunstmaterialien- und Luxuspapier-Zeitung" München VII.
Das Werklein erscheint für anzufertigende Weihnachtsgaben

gerade zur rechten Zeit. Leichtfaßlich geschrieben,
abwechslungsreich illustrier!, umfaßt es alle empfehlbaren

Methoden der Verzierung von Gegenständen mittels in
Glut versetzbarer Stifte bis zu den neuesten bedeutsamen
Dekorationsweisen, dem Pinselbrand und Kerbbrand,
der als Ersatz für die mühsame Kerbschnitzerei, die
ebenfalls in den Werkchen gelehrt wird, für Dilettanten,
wie für Möbelfabrikanten, Drechsler, Tischler :c. von
großem Interesse ist. Der Tiefbrand nach der Richter'schen
Methode, die wohl höchste Stufe der Brandmalerei,
ist in gebührender Ausführlichkeit behandelt, kurz über
alle zu benützenden Materialien und Instrumente, über
das Bemalen und alle sonstigen Ausstattungs- und
Vollendungsarbeiten gibt das Werkchen so gründliche
Auskunft, daß auch der seit Jahren mit Brandarbeiten
beschäftigte Amateur, wie der Handfertigkeitslehrer,
der Möbelarchitekt, die Professionisten u. s. w. sich
vorzüglich weiterbilden können und vieles kennen lernen,
was ihnen die Arbeit erleichtert.

Z>i« neue Iirauentraäit. Mitteilungen der Freien
Vereinigung für Verbesserung der Frauenkleidung,
redigiert und herausgegeben von Ella Law in Dresden.
Verlag von Georg D. W. Callwey in München.
Monatlich 1 Heft. Preis für das Halbjahr Mk. 1. 50.

Inhalt des elften Heftes: Krebs, Ueber
den Bau des weiblichen Körpers. — von Drachenfels-
Tiflis, Hedwig, Vom Verschenken alter Kleider. —
Radcwill, Minna, Kunst und Leibeserziehung. — Liste
von Namen, welche infolge des Aufrufes in der Fe-
bruaruummer eingegangen sind. > Schluß.) — Barber
Ida, Mode. — Rundschau. — Ausstellungen. —
Vereinsnachrichten. — Bücherschau. — Briefkasten.

I.SSV
vom wie aueb
von den beiden Nnuvt
i»««« und und vom
N»u»z»rb««t versendet
à 1 Dr. und 7-isbungslisten à 20 Llts.
das Rauptlossversand - Depot Drau
IlsIIei», Tug. Raupttrelksr 10,000 bis
25 000 Dr. Huî IV sin l-instislo«,
auob wenn von allen Sorten. !3957
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Vsrtrstsr: llieiu » Lsxxen.
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Lckatkiiauson — Solotliurn.
kerlin - Frankfurt a/Itz. - IVien à

?entr»I-kuresu tllr die Scvweix:
Tiii-ivk

WM" Inseraten
in all« sokweisorisoken nnci ansländ.
^eitnnxen, Baek^eitsodrikten, Xa-
lender, Xeise- und Xnrsdnoker, okne
^usnakme su Ori^inalpreisen und

okne alle Xedenspesen. ^Z3K7

koi gkijssmii itàWll Ilijàtep lîàlj.

prompte, exakte uns solide kedienung.
VIskretlon!

KvilmiAskaln/oi/g'ralixll./ranco.

kîlpàm à 2 kr.
entbaltsnd lOV Logen keines

Iti i« tpzrpi« Rvtt <«»»v«rt>i,
Lleistikt, Dedsrbaltsr, Siegellack.
KA Ltaklksdern, Radiergummi,
'lints, Dösobpaxisr, nützliobs Rat-
sobläge, wie man Dsld verdient.
Zusammen in sebönsr Lobaobtsl
nur IDr. Ä. — kranko bei Dinssn-
dung. (5 8tnek Dr. 8.—). stlSlii!

Xieckerkäuser
Dapisrwarsnkabrik, Creneben.

às.

^ Kaisers ^
Wee-KeseW

IVVO Verkaufsfiliglen.

In là Komkii Stààii àr Zetivei^ vertreten,

Post-Versand nack auswärts.

Ventrale k It T ^ t.
Ltiitsrstrsslss 311. f3977

li-rD-rl«.>>»iî

f3497

Müller «Mossmsnn, Zolissstisusen.
Drösstes Lpszialgssoblikt der Kebweiz in Herren- und Knaben-

Klsidsrstolksn. Direkter Dinkauk in den bedeutendsten Da-
briksn von Dngland, Lslgisn und Dsutsebland. Versand
aueb an Rrivate zu wirkliebsn Dngrosprsissn. läu Dr. 4. 50
sobon garantiert reinwollene, solide Kammgarn- und Dbsviot-
stoklb. In bölteren Rrsislagsn stets prachtvolle Keubsitsn.
2V Drozsnt billiger als durcit Reisende bezogen.

200 Kollektionen zur Disposition. Dewisssnbakte Bedienung,
was 'lausende von eingegangenen ánsrksnnungssebreibsn
beweisen, klustsr und Ware kranko. f3859

kre« kr.lZl) - lldm» «Mttliek

Krisen » c? « kLksii

t >>> IIX II-
tîesunâkeitsdmâen

Das d<Z3tE kür einmalissn
VVaselìdtìie

in SI-O3SSD >3984

Prospekte unä ^us^vaklsenciungen.

8siiiiài8gezl!liàfîe Üsli8msnn ft.-K.

8V. UäUUUtt
kasel » vavos » (Zenk ^ Türick.

Graphologie.
(lbaraktsrbsurteilung aus der Hand-

sobrikt. 8KÍZZS Dr. 2. —. /Xuskübrlicbs
Lkizze Dr. 4. —. Honorar in IZriek-
marken oder per Kaclinabme. f3407

klrapbologisviis» kursau kltsii.

Xür î^er30nen. (tie 3elk3t im Rette un
Kulten I^iàen leiâen, 3inâ

Löttstiekl
das Re3te. ^er^tliek empkoklvn.

Rroepvkte 2u I)ien3ten. Rei Reeteiluns
ditts 3ekntinnmmsr an^uxetien. ^3894

heirate niekt
ekne Dr. Det»u, Du«I»
mit 39 anatomiseken Bildern, Breis 2 Br.,
I)r Xe^vitt »«»«ìRrtìnIiiinx
si»t»I^Brvi3 2 Br., xslessn sin kuden. Versand
versedlessen dnrek in
Imkern. ^3778

MM" ^.dnekmern deider ^Verke livkert
ßkrstis ,I)ie sekmersi- nnd sekakrlose Klnt-
dinduns der Brauen" (prvissekröntes Werk.)



jstSfrntiytx Trauen-Jettung — Blatter für ïten fiäustldjen Krets

0Bitt tmtCS
2Bir ungebitlbig baftenben mobertten SDÎenfdjen

nefjmen ung in ben feltenften gälten 3e't nacf) ^er
©ertunft itnferer atltüglidjen Bebarfgartifel aud) nut
}u fragen; itnfer ®efamtintereffe tonjentriert fid) baraitf,
ob bie betreffenben SGBaren gut unb preigroert finb;
atteâ übrige ift un§ gleichgültig. SESir ttjun barin un=
recl)t ; benn rote oiel Qntereffanteê non Säubern, Bölfern,
roeitcn SBanberungen unb nielfadjen Berroanblungen
oermögen ung oft bie einfadjften ®tnge, bie n>ir beim
Saufmann holen, su ersaljten. <5o ift ung allen geroifj
fdjou einmal ein ijjafet © et) l on^ït) ee in bie©änbe
gefoninteit, ohne bafj mir eben befonberë auf ben Stamen
geachtet hatten. Unb bod) märe er ber Beadjtung roert
getoefen.

Bor runb 25 fahren hätten mir im ©anbei uer=

gcblid) nach biefer ©orte gefragt. SD3ir hörten roofjl
in betn ©efdjtdjtäunterridjte, bah bie alten ©riechen in
bem fagenumroobenen ©et)lon, roeldjeg fie ïaprobane
nannten, ben Sltifang einer neuen SDSelt oermuteten;
man erjählte ung in ber ©eographieftunbe non ber
berühmten ißerlenfifcherei be« inbifçhen ©ijilien», aber
nid)tb rourbe ung oon einer bortigen 3:f)eefuItur be

richtet, benn eine folcije gab eg bamalg nod) nicht.
Unb he«t umfaffen bie SEf)"Pl«ntagen ©eplong einen

fjlädienraum oon nidjt meniger al§ 1()0,000 ©ettar,
ihr Sfficrt beziffert fich auf mehr alg 300 SDtiÜionen

SDlarf, bie jährliche Stuëfuhr erreicht einen 9Bert oon
runb 80 SJtillioncn SDtart.

3Borüu§ ertlärt fich biefer ungemöhnlid)e 8fuf=

fd)toung in ber oerfjältnigmäfsig furjen ©panne 3»t?

Sebent ®efd)äft§manne ift eg befannt, roie fchroer
e§ hält, al§ Steuling gegen altbercührte Stonlurren^
firmen aufjufommen; nur burd) bauerttbe ©üte ber
gelieferten SBaren oermag man fich nach unb nach
einen gefidjerten ißlat) su erringen, ©inen foldjen
©riftenjfampf hatte and) ber ©eqlomîhee mit ben
alten Ißrooeniensen, bereu ©üte feit Qahrhunberten
befannt ift, su führen. 3Bie er ihn beftanben hat, seigen
obige 3ahlen. 9tad) biefer SEhatfadbe git urteilen, müffen
ben ©egloroSEliee gans fjeroorragenbe ©igenfihaften au§=
geicfjneii.

Bermöge beä feudjten Slimaë ©eplonë, roeldjeg
bag ganse :3al)r hinburch anhält, entroicfelt bie ®l)ee=
ftaube ftänbig frifdje Blätter, bie befanntlid) bet; feinften
Sthee abgelten, fo bah burdjroeg nur erftflaffige ©orten
hergeftellt toerben fönnen. ®ah übrigens nur bie
Sorten, jungen Blättdjen einen guten SEI)" abgeben,
beroeift bie ehemalige ©epflogenheit unferer armen
Sanbbenolferung, bie auch i^r ©tägdjen iljee trinfen
rooHte unb su biefem gnretf bie fnofpenben Blättchen
ber Brombeere unb ©rbbeere fammette. gerner muh
heroorgehoben merben, bah ßegloroSEljee ^oä) °öen
auf Berglehnen roädjft, rooburch fein roürsiger unb
erfrifdjenber ©efdjmad bebingt roirb. Ter gans ent=
fprecfjenbe gad begegnet ung bei ben allbefannten
Üllpenfräutern, bie ihre ©üte gleichfalls ber Sage iljreg
©tanborteë. oerbanfen.

©benfo roie ber ®efd)macf ber Butter, be§ @e=

bäcfg :c. abhängig oon einer fauberen Behanblung ift,
fo ift bieg auch beim SEfjee ber fjatl. Taraug erflären
fid) bie Bemühungen ber ©eptonpftanjer, bie ©anbar=

beit bei ber 3uöemtung be§ S£hee§ nur in gans be=

fdjränftem 9Jlafie susutaffen. 9toH», IRBfU unb Siebs
mafchinett finb im ftänbigen ©ebraudje.

Klima, ©tanbort unb BehanbluitgSroeife bürften
baher als bie Widjtigften Boraugfegungen für bie oors
SÜglichett ©igenfihaften beS ©egloroTljeeg ansufehen
fein. 2Biffenfd)aftlid)e Unterfuchungen haben ergeben,
bah berfelbe 3'/^ big 4"/'o ïheïn enthält. Tiefer hohe
Sßrojentfat) macht eg oerftänblich, bah oerhättniSmähig
geringe SÜengen Blätter s» einem anregenben gehalù
ooHen Slufguffe genügen. Ter ©tanbort oerleiht, roie
oben angebeutet, bem ätherifchen Dele beg ©eploro
S£hee§ feinen nur ihm eigentümlichen ©harafter, roelcher
befonberä bag liebliche 2lroma bebingt.

Tamit bürfte bie oben aufgeroorfene $rage nad)
ben Urfachen beg ©rfolgeg alg beantroortet ansufehen
fein. 3'tr Beranfd)aulid)iing begfelben fei neben ben
fd)on angeführten Rahlen nur nod) ermähnt, bah im
legten Sah" nicht roeniger als 150 SDlittionen ißfunb
©eglon 5 ïhee fonfumiert roorben finb, bah j- ber
„$alanba--©er)lon=ih""/ fine ber beften Sliarfen beg
©et)lon=2:hff§, in SEaufenben oon ©efdjäften beg euro^
päifdjen fiontinentg eingeführt ift.

®ag aCleg rauhte ung ein Rädchen „3;alanba=©ei)lons
®hff" su ersählen. @g roar nur ein fleineg Bcifpiel.
Sebe fRode ©am, jebeg ïifdjtud), jebeg ipädhen
©treichhölser, jebe ©tafjlfeber hat eine ©efd)id)te beg
©rfolgeg ober äJtiherfolgeg auf bem SSettmarfte unb
roeih oon ©lüd unb Seib im harten ©jiftensfampfe
ber 3Renfd)en su berichten. [4002

Zuger - Lose
Emission III, versendet à 1 Fr. per Nachn.

Frau Blatter
Lose-Versand, Al,t<lorf. Haupttreffer:
Fr. 30,000, 15,000. Gewinnliste 3D Cts. [3884

Hausfrauen! Bräute!
Wollen Sie Freude an Ihren Möbeln

haben, so kaufen Sie ausschliesslich
Polstermöbel und Matratzen mit Dr.
Bischoffs chomisch präparierter Polsterauflage.

Besten Schutz gegen Motten-
frass etc.; schwellende Weichheit der
PolsterstUcke. Zu haben in all. besseren
Möbolmagazinen ohne Preisaufschi. [3828

Burk's
Arznei-Kleine

di<(«ti«<#« Präparat«.

Uon vielen Ärzten emptoblen bei

Uerdauungsstörunflcn:
Burks Pepsinwein ••••«••

grosse Slascbe 1rs. 7. —,
mildere trs. 3.—, kleine 1rs. 1.50.

bet nemnsebwäcbe und
Blutarmut:

Butk's isen-ßhinawein • • •
grosse Hasche trs. 7. —,

mittlere 1rs. 3. —, kleine trs. I. 50.

Burk's ßhina-maloasier « • «
grosse Hasche 1rs. 6.—,

mittlere 1rs. 3.—, kleine 1rs. 1.50.

be. magenleideu:
Burk's ßondurango-Ulein « « «

grosse ïlascbe trs. 6. —,
mildere 1rs. 3.—, kleine 1rs. 1.50.

Burk's saimiakpartliien
in Dosen zu 30 es., 50 es. und 1rs. I. 50.

Burk's feinste Cakritzen « « •
in Springdosen zu 50 es.

Burk's Ozogen, Cuttreinigungsmittel
in Original-Haschen zu frs. 2.—.

Hauptniederlage in Romanshorn:
Visino k Co., A. G.Visino's Nachfolger.

OD

Wer 4
etwas zu verkaufen hat

oder zu kaufen sucht,
eine Stelle zu vergeben hat

oder eine Stelle sucht,
Geld auszuleihen hat

oder Geld zu leihen sucht,
oder sonst irgend etwas in eine

Zeitung einzurücken hat,

der inseriert
erfolgreichsten und billigsten

durch die [3557

Annoncen- Expedition
F. Ruegg

Rapperswil (Zürichsee).

A. Jordi-Kocher, Biel
empfiehlt In anerkannt reichhaltiger, geschmackvoller Auswahl und besten Qualitäten : [3958

Neuheiten in
Blousenstoffen

Berner.Leinwand AUSSteUerai*til«el
Nouveautés für Samenkleider

Tischzeug, Handtücher etc.

Muster werden auf Verlangen franco zugesandt. Das Anfertigen und das Sticken von hingen wird rasch besorgt.

(Sarfrnlaube
tringt gegenwärtig den Roman

ftfo ber Aann im Satz

des berühmten Schriftstellers

44

[3935

Wie eine Familie von zwei Erwachsenen und
drei Kindern mit einem jährlichen Einkommen
von 1800 Fr. bei guter und genügender Ernährung

auszukommen vermag, zeigt Frl. Ida Niederer,
vormals Vorsteherin der thurgauischen
Haushaltungsschule. auf Orund jahrelang gesammelter
Angaben und praktisch durchgeführter Haus-
haltungsbüdgets in ihrer bereits in vier Auftagen
erschienenen Schrift : Die Küche des Mittelstandes.
Anleitung, billig und gut zu leben. Mit einem
vierwöchentlichen Speisezettel nebst erprobten Rezepten.
Das schmuck gebundene Büchlein, dessen Preis
nur Fr. 1.20 beträgt, verdient in allen lamilien,
speziell aber in solchen mit heranwachsenden
Töchtern die weiteste Verbreitung. Es kann und
wird viel Gutes stiften. Zu beziehen durch die
Expedition der ,,Schweizer Frauen-Zeitung" in
St. Gallen. \3jS0

Ü^Selbstkoeher
Sus. Müller'«), wesentlich verbessert, ist
ein ,.Kleinod der Küche*'. 50%
Ersparnis an Brennmaterial und Zeit.
Rationellste Zubereitung der Speisen. (R 248 R)

Wertvollstes Weihnachtsgeschenk
für jeden Haushalt.

Prospekte gratis und franko durch die
Schweiz. Selbstkocher - Oesellschaft.
A.-G., Feldstrasse 42. Zürich III. [3950

Marwede's Moos-Binden
(Menstruationsbinden) kosten p. Paket
à 5 Stück 1 Fr. Gürtel 75 Cts. Jahresbedarf

50 St. mit Gürtel Fr. 10.50 portofrei.

Direkter Versand von der
General-Vertretung für die Schweiz: [3940

W. Kaestner, Zürich I, llarktgasse 10.

UPTON
Generalvertreter für die Schweiz :

Biirke & Albrecht, Zürich und
373!)] Landquart. (II 3025 Z)

Herrn. Ludwig, Bern.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

Gin neues Theeland.
Wir ungeduldig hastenden modernen Menschen

nehmen uns in den seltensten Fällen Zeit, nach der
Herkunft unserer alltäglichen Bedarfsartikel auch nur
zu fragen; unser Gesamtinteresse konzentriert sich darauf,
ob die betreffenden Waren gut und preiswert sind;
alles übrige ist uns gleichgültig. Wir thun darin
unrecht ; denn wie viel Interessantes von Ländern, Völkern,
weite» Wanderungen und vielfachen Verwandlungen
vermögen uns oft die einfachsten Dinge, die wir beim
Kaufmann holen, zu erzählen. So ist uns allen gewiß
schon einmal ein Paket Ceylon-Thee in die Hände
gekommen, ohne daß wir eben besonders auf den Namen
geachtet hätte». Und doch wäre er der Beachtung wert
gewesen.

Vor rund 25 Jahren hätten wir im Handel
vergeblich nach dieser Sorte gefragt. Wir hörten wohl
in dem Geschichtsunterrichte, daß die alten Griechen in
dem sagenumwobenen Ceylon, welches sie Taprobane
nannten, den Anfang einer neuen Welt vermuteten;
man erzählte uns in der Geographiestunde von der
berühmten Perlenfischerei des indischen Siziliens, aber
nichts wurde uns von einer dortigen Theekultur be

richtet, denn eine solche gab es damals noch nicht.
Und heut umfassen die Theeplantagen Ceylons einen
Flächenraum von nicht weniger als 100,909 Hektar,
ihr Wert beziffert sich auf mehr als 30V Millionen
Mark, die jährliche Ausfuhr erreicht einen Wert von
rund 80 Millionen Mark.

Woraus erklärt sich dieser ungewöhnliche
Aufschwung in der verhältnismäßig kurzen Spanne Zeit

Jedem Geschäftsmanne ist es bekannt, wie schwer
es hält, als Neuling gegen altbewährte Konkurrenzfirmen

aufzukommen; nur durch dauernde Güte der
gelieferten Waren vermag man sich nach und nach
einen gesicherten Platz zu erringen. Einen solchen
Existenzkampf hatte auch der Ceylon-Thee mit den
alten Provenienzen, deren Güte seit Jahrhunderten
bekannt ist, zu führen. Wie er ihn bestanden hat, zeigen
obige Zahlen. Nach dieser Thatsache zu urteilen, müssen
den Ceylon-Thee ganz hervorragende Eigenschaften
auszeichne».

Vermöge des feuchten Klimas Ceylons, welches
das ganze Jahr hindurch anhält, entwickelt die
Theestaude ständig frische Blätter, die bekanntlich deix feinsten
Thee abgehen, so daß durchweg nur erstklassige Sorten
hergestellt werden können. Daß übrigens nur die
zarten, jungen Blättchen einen guten Thee abgeben,
beweist die ehemalige Gepflogenheit unserer armen
Landbevölkerung, die auch ihr Gläschen Thee trinken
wollte und zu diesem Zivtck die knospenden Blättchen
der Brombeere und Erdbeere sammelte. Ferner muß
hervorgehoben werden, daß der Ceylon-Thee hoch oben
auf Berglehnen wächst, wodurch sein würziger und
erfrischender Geschmack bedingt wird. Der ganz
entsprechende Fall begegnet uns bei den allbekannten
Alpenkräutern, die ihre Güte gleichfalls der Lage ihres
Standortes, verdanken.

Ebenso wie der Geschmack der Butter, des
Gebäcks :c. abhängig von einer sauberen Behandlung ist,
so ist dies auch beim Thee der Fall. Daraus erklären
sich die Bemühungen der Ceylonpflanzer, die Handar¬

beit bei der Zubereitung des Thees nur in ganz
beschränktem Maße zuzulassen. Roll-, Röst- und
Siebmaschinen sind im ständigen Gebrauche.

Klima, Standort und BeHandlungsweise dürften
daher als die wichtigsten Voraussetzungen für die
vorzüglichen Eigenschaften des Ceylon-Thees anzusehen
sein. Wissenschaftliche Untersuchungen haben ergeben,
daß derselbe 3H-- bis 4."/» Them enthält. Dieser hohe
Prozentsatz macht es verständlich, daß verhältnismäßig
geringe Mengen Blätter zu einem anregenden gehaltvollen

Aufgusse genügen. Der Standort verleiht, wie
oben angedeutet, dem ätherischen Oele des Ceylon-
Thees seinen nur ihm eigentümlichen Charakter, welcher
besonders das liebliche Aroma bedingt.

Damit dürfte die oben aufgeworfene Frage nach
den Ursachen des Erfolges als beantwortet anzusehen
sein. Zur Veranschaulichung desselben sei neben den
schon angeführten Zahlen nur noch erwähnt, daß im
letzten Jahre nicht weniger als 150 Millionen Pfund
Ceylon-Thee konsumiert worden find, daß z.B. der
„Talanda-Ceylon-Thee", eine der besten Marken des
Ceylon-Thees, in Tausenden von Geschäften des
europäischen Kontinents eingeführt ist.

Das-alles wußte uns ein Päckchen „Talanda-Ceylon-
Thee" zu erzählen. Es war nur ein kleines Beispiel.
Jede Rolle Garn, jedes Tischtuch, jedes Päckchen
Streichhölzer, jede Stahlfeder hat eine Geschichte des
Erfolges oder Mißerfolges auf dem Weltmarkte und
weiß von Glück und Leid im harten Existenzkampfe
der Menschen zu berichten.

émission III, vvrsenäet à 1 kr. per blaclm.

Kose-Verssnä, Haupttreffer:
kr. Z0,000, 15,000. bsànbsle Sb bis. MI

tßsusFnsuen î ki»suîe îl

Woüvn 3ioD'ronüo an lüren Uökvln
üadon. no kankon 3io an33oüiie83ii(!Ü
l^ol3tormödol nnci klatratssn mit Dr-
Lisedotsg ekominek pr'âpariortor ^olstsr-
auüa^o- 3oüut2 ßso^on Uotton^
krasn ore.; 3eü^vo1Ionüo VVviodtioit üor
^ol3tor3tUeko. üa0on in all. do33oron
îûôdvlmaxasûnon oüne?rei8aukseül. s3828

Vurk's
Arznei-kleine

aiZ»««i,che priver«»«.

von «ielen Ärülen «mplodlen dei

veraauungzstölungeni
Sulk's ?ep5lNM>N

gro„e !Ia,che In. 7.^,
miniere In. Z. —, kleine I». 1.50.

»ei Nervenschwäche «na

vlutarmut:
suiK's e>s«n-eh>n»w«in » « «

grotte Flasche lrs. 7.—»
mittlere lrs. 3.—. kleine lrs. l. 50.

Sink's Ktffns-Mslvssiel » «
grosse Flasche lrs. d.—.

mittlere lrs. 3.—» kleine lrs. 1.50.

v-i MagentetSen:
Surk's eon<lurango-Min « « «

grone 51-iche In. S. —,
mittlere In. Z. —, kleine In. 1.50.

Kuril', S»ImIZkr«»INI«n
in vo,«n ru Z0 50 c». un<> In. I. 50.

Surk's Ninste ràitten « » «
in 5pringäosen ?u 50 cs.

Surk's Vxogeil. Lultreinigungsmittel
in Original-Flaschen ?u lrs. 2.—.

Diauptnieäerla^e in Homsnskorn:
Visiao ä- vo.. 4. v. Visiao'» «aedloixer.

wer 5
etwas zu verkaufen bat

oclsi zu kaufen suvßt,
eine Stelle zu vergeben bat

ocksi sine Stelle sucht,
Kelä auszulsihon hat

oàer Kolli zu leihen sucht,
oser sonst irgenä etwa» in eine

Leitung einzurücken hat,

âsr inssvisi't
k!'tolSi'6Ì<;i»8ten unâ I>iNÌS8tSIì

ìiurclì ciio l3557

kuegg
Nsppei'S«rî> ffbrìàsl.5

à. JOrM.MGàsr, Ntsll
emplielill in âàiil releliliMger, gesàzàller àmlil iniil deslee biislilà - sg958

Neuheiten in
SlousenstoffenNouveautés sûr Ismeàià

fischzsug, tlsnätücher ein.

..^7 ^77^7. -M.
)luàr werden ank Verlangen kraneo Aiigesantlt. Das Anfertigen und das 8tieken von Dingen wird raseli deaorgt.

»5
Gartenlaube

llrmAt Zezenàtix clen kîornan

im ês
àes derÄvnken 3ààteUe7S

j3935

»kr« et,,« Tül»»»»iii« vv» s»«Si ««»<7
ckz-si stricke»-» »>»i^ «in«»»» /«àiicà«»» /Zà/c»»»»»»»«»»
voi» ckSVV hßj Mirtcr- îtnck A«»»iiA«»ikis»-
»^tngi «»zsä/co»»»»»»«»» rsr-rnnx/, ssix/t/ci» ^licck«»-«»',
vorrnttt» ^«»'siciìSri»» <i«»- i/trer-gräisä«»» /knîls-
kttîrîtrlAssekuts, «»»/ A«s«»»»»»»«it«»'
^»»M«b«»» îtnck pr-tt/ctisâ ^»»»âNc/û/r»'/«»' //«trrs-
/»attîZnssbÂckKrst» brir'sits i» vis»-

Sb Tirs cks»
rrnrt yrtê sn tebsr». ci»«»»» vi«»»-

à>7r«»it/»e7r«»ì Spsiscscttckrtcbst «»»/»»»obt«» Tîesez»««»».
sr/î»»tr/<'/c Aebîrrick«»»« kîûr'/ltei», ri««»s>»

rttt»» /.Ä0 b«t»»âs<, à a/i«,t k«»»îi/i«n,
»z»«si«ii «b«»- in »oiâ«» »»»it /r«r«»rr««r/t««n rie»»
Tôâi«»»»» tii« »csiicsi« k^«» b»>«ià»isi. ills /rrr»»»t «»«i
?«i»^ck vi«i «ii/i«». Xtt b«si«i»s»t riît»â riis
àipcckiiio» <i«»° „âlaiiîccis«»' fd»»«î««»t-^eiiî«»,A" i»»
Si. 6r«iie»t. jAM

ZM5eìdstkoàr
Su». Altill«»»'», ^v63Slltliod vvrdvS36rti, i3t
siri 50 Kr-
8parm3 an Lrvnnmatoria! nncl ^vit. Ratio-
nollstv 2ndsrvitnn^ âvr 8psi3vn. flì 248 R)

wertvollstes weilinavlitsgesvlienlt
fiìr jeclen iiauskalt.

srati3 nnà kranko ânroli âiv

?6ici8dra33v 42. RII. l3950

Illlarwktle's Ililoos-kinlisn
(^on8truaiion»dinl>on) k03tvn p. ?a^vì
à 5 NtUoki 1 D'r. Oilrtsi 75 0t3. «Iadrs3-
ksâark 50 3t. mit Hilrtsl D'r.lvLV porto-
krsi. Oiràtvr Vor3anâ von àor
(honorai-Vortrotungs kür üio3ek^oi2: W40
V. Kaestner, ?ürick I, kziliigzzzs 1b.

t.1 k>VOW
6snsra/rsrt/'stsr /'är ck/s Sed>vs/z.-

fîtti-i.'« tè- .t//,»«<'/-t, Xàm/i
à?Z!ij Darrckrin-'irt. HI ZlIZii

//rmrii. DrrckniF, iî«»rr.



Äd{hTCtjEr ïrauen-jEttuno — Rätter für Hen Iiäusltdicn Kreta

tjtzm fjnnîurl itjtlr Ibrtuöfl. ©§ fdjeint in dielen Sinbe§natureit ein geroiffer

tang junt £>anbel fiel) fdjon früfje ju entroicfeln, oljne bafj bie ©rüttbe jit biefem
anbelSgeifte ju etforfdjen mären. @o fannten mir ein HeineS 97läbd)en — SBfatteli —

ba§ in frühem Kinbeêalter non biefem .ôanbetêgeifte ganj erfüllt mar. @8 faf) mit
ernfter JJIiene hinter feinem Krämerlaben, roartete mit Ungebulb, bi§ Säufer fid)
einteilten (meiftenä roaren bie§ feine größeren ©efcfjroifter) unb nerfaufte bann feine
SBare mit großem ©ifer; e§ ^iett ben fiaben immer in guter Drbnung unb rein»
ltd), taufte norftditig ein unb nur gangbare 2lrtüel, meiftenS jum ©ffen ; bann fat
e§ aud) ju, bat cm fleiner Stutjen oabei berau§fd)aute. @§ nertrieb ftd) mit biefen
mistigen Singen bie 3«tt oortrefftid). Db e§ nun einmal eine tüdjtige £jau§frau
geben roirb, ba3 roirb bie 3ufunft letjreri, bie nod) oiete§ im ©djoofie birgt.

Siefer finblidje Kaufntanit§geift, ber ja aud) roie jebe» Kinberfpiel feine S8e=

recfytigung tat, fann in bem betannten ©pielroarengefdjäft non granj ©arl SBeber
in 3"rid) geförbert roerben; beitn bie betreffenbe Abteilung enthält Srämerlaben
non 3fr. 2.50 an für einfadje SBebürfniffe, aber aud) fote^e, roie fie im ©roten an
ber SJafjntofftrate ju finben ftnb ; mit lujuriöfer @tnrid)tung, ja mit ©djaufenftern
unb befonberS reidjem SBarenlager unb möglictft nieten ©djublaben für Kolonial»
roaren, benn bie ©tartitel ftnb nun einmal bei ben Kinbern bie begetrteften. 2lud)
befonbere Sabentifdje unb Sftarftbuben, let)tere mit gar oerfdjiebenen SBaren, finb
aufgeteilt. 2lber aud) einjelne SBaagen 311m Stiegen ber SBaren finb in nieten 2trten
unb ©röten norrdtig; ebenfo ©erotdjte, Kinbergelb, s$apierfäde, SRedpiungen unb
roa§ fo jur ©inridjtung eine§ guten ©efd)äfte§ gehört. @§ ift eine fffreube, bie
nielen tleinen Sffiaren, roie (ptcferljüte, 3igarrentiftd)en, ©Iäfer, fjlafd)en, Sätdjen,
Söpfe, ©äde, Sorbeten unb ißaefete mit allen erbenflidjen Slrtitetn anjufdjauen unb
ju berounbern, roie bie Qnbuftrie au<t im tleinen attel ber 3Birflid)feit nadjatmt.
2113 für gr&fiere SJläbdjen paffenb, netmen roir bie ©lätteeifen, biefe auet ben
©roten ganj nadjgebilbet unb bie ©tättebretter, SEBafdjgelten, Slamniernete, SSring»
mafdjinen unb bie f)übfd)en 93efenftänber in 21ugenfd)ein unb beneibeten bie tleinen
SBäfdjerinnen unb Hüterinnen, bie fdjon im ©piele für ben ©rnft be3 Sebeng heran»
gebübet roerben. [4»o4

Eines der gesundesten und nahrhaftesten Getränke gibt der ächte Seelig's cand.
Korn- und Malzkaffee, der dabei wirkliches Kaffee-Aroma, aber nicht die nachteiligen
Wirkungen des Bohnen-Kaffee besitzt und viel billiger ist.

Wenn Sie diesen Seelig's Kaffee sich am Platze nicht beschaffen können, lässt
Ihnen auf Ihren Wunsch hin die Firma eine Gratis-Probe zugehen mit Angabe der
nächsten Bezugsquelle. Sich zu wenden an die Generalvertretung [3900 ~

F. Ad. Richter »V Co.. Ölten. 4

Palmin
feinste Pflanzenbutter

unübertroffen zum
koohen, braten u. backen

500/o Ersparnis
gegen Butterl

Fabrik Wil (St. Gallen)
5918] empfiehlt alle Sorten (il tbfi G)

Schuhfilze, Cïartlerobefilze,
_ Sattlerfilze, Kanclagenfilze. Filz

für teclin. Zwecke. Filz für
Teppiche, Japon», Stickereien.
Portieren, Filzunterlagen f. Linoleum etc.

Muster und Preislisten auf Verlangen gratis und franco.

Eine wahre

Wohltat

ist das

<0*

/ für jede Dame, die#/ ihre Gesundheit liebt.

Elegante Façons, hygienisch

» / unUberlrefflich!
Erhältlich In I. Geschäften.

/ ^/Verkaufsstellen werden auf Wunsch
/A^vjr /nachgewies.d. die alleinig.Fabrikant.

Steiner & Gi^ Köln-Ehrenfeld.

Gesichtshaare*'WiirzelSntferrntug 8

unter Garantie, wo alle andern Mittel nur vorübergehende Beseitigung erzielten,
beseitigt rasch, dauernd und gründlich mit leicht anwendbaren un<J unschädlichen (34715i Indischen Kräuter- und Pflanzen-jVIitteln WM
Kuranstalt Näfels (Schweiz) Dr. med. Emil Kahlèrt, prakt. Arzt.

_ ITausende Dankschreiben von Geheilten zur Einsicht Verlangen Sic Gratisbroschüre.

Cacao de Jong.
Der feinste und vorteilhafteste holländische Cacao.

Kgl. Holländischer Hoflieferant.
Goldene Medaille

Weltausstellung Paris 1900. — St. Louis 1904.
Grand Prix Hors Concours

Hygienische Ausstellung Paris 1901.
Garantiert rein, leicht löslich, nahrhaft, ergiebig, köst¬

licher Geschmack, feinstes Aroma. [8529
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CchteJSernerCeintoand
Direkt ab unseren eigenen u. mechan. Handwebstüh/en,

Absolut frei, von Beschwerung durch Apprêt
daher

Garant. Naturbleiche.
Anerkanntprachtvoller Ausfall in der Wäsche.

Aeusserst billige Preise.

Durch die raffinierten Appretkünste, die besonders für die geringsten Qualitäten
heutzutage angewendet werden, ist eine zuverlässige Beurteilung der Ware im neuen
Zustande sehr erschwert. Wir leisten daher für unsere Fabrikate eine

von keinem andern Hanse gebotene Garantie

indem wir uns verpflichten, innerhalb zwei Jahren jede Lieferung zurückzunehmen, die sich

im Gebrauch als irgendwie geringwertig erweisen würde. (Verwendung von Chlor in der
Wäsche schliesst jedocli unsere Garantie aus. Nach mehrmaliger Wäsche ist es bekanntlich

viel leichter, die wahre Qualität der Leinengewebe richtig zu beurteilen.
Wir senden reichhaltige Musterkollektionen mit allen nötigen Angaben

franko ins Haus. Käufer haben dadurch 8 -14 Tage Zeit, um in aller Ruhe eine

sorgfältige, zweckmässige Auswahl zu treffen. Für grössere Aufträge können

3 Monate Zahlungsfrist gewährt werden. Jede Meterzahl wird abgeschnitten.
Vollständiges Vernähen und Sticken auf Wunsch hilligst. [fi5d

Spezialität: Staut»Aussteuern und Lieferung an Behörden,
Botels und Anstalten

Beste Referenzen in allen Teilen der Schweiz.

JVIüller & Co., Langenthal, Bern
Mech. Leinenweberei mit elektr. Betrieb. Handweberei.

Einzige Leinenfirma in Langenthal und Umgebung mit eigener mech. Weberei. Gefi. genaue Adresse.

Schweizer Fraurn-Zettung — Matter Mr den häuslichen Kreis

Non Handel «nd Mandel. Es scheint in vielen Kindesnaturen ein gewisser
Hang zum Handel sich schon frühe zu entwickeln, ohne daß die Gründe zu diesem
Handelsgeiste zu erforschen wären. So kannten wir ein kleines Mädchen — Anneli —
das in frühem Kindesalter von diesem Handelsgeiste ganz erfüllt war. Es saß mit
ernster Miene hinter seinem Krämerladen, wartete mit Ungeduld, bis Käufer sich
einstellten (meistens waren dies seine größeren Geschwister) und verkaufte dann seine
Ware mit großem Eifer; es hielt den Laden immer in guter Ordnung und reinlich.

kaufte vorsichtig ein und nur gangbare Artikel, meistens zum Essen ; dann sah
es auch zu, daß ein kleiner Nutzen oabei herausschaute. Es vertrieb sich mit diesen
wichtigen Dingen die Zeit vortrefflich. Ob es nun einmal eine tüchtige Hausfrau
geben wird, das wird die Zukunft lehren, die noch vieles im Schooße birgt.

Dieser kindliche Kaufmannsgeist, der ja auch wie jedes Kinderspiel seine
Berechtigung hat, kann in dem bekannten Spielwarengeschäft von Franz Carl Weber
in Zürich gefördert werden; denn die betreffende Abteilung enthält Krämerladen
von Fr. 2.S0 an für einfache Bedürfnisse, aber auch solche, wie sie im Großen an
der Bahnhofstraße zu finden sind; mit luxuriöser Einrichtung, ja mit Schaufenstern
und besonders reichem Warenlager und möglichst vielen Schubladen für Kolonialwaren,

denn die Eßartikel sind nun einmal bei den Kindern die begehrtesten. Auch
besondere Ladentische und Marktbuden, letztere mit gar verschiedenen Waren, sind
aufgestellt. Aber auch einzelne Waagen zum Wiegen der Waren sind in vielen Arten
und Größen vorrätig; ebenso Gewichte, Kindergeld, Papiersäcke, Rechnungen und
was so zur Einrichtung eines guten Geschäftes gehört. Es ist eine Freude, die
vielen kleinen Waren, wie Zuckerhüte, Zigarrenkistchen, Gläser, Flaschen, Täßchen,
Töpfe, Säcke, Körbchen und Packete mit allen erdenklichen Artikeln anzuschauen und
zu bewundern, wie die Industrie auch im kleinen alles der Wirklichkeit nachahmt.
Als für größere Mädchen passend, nehmen wir die Glätteeisen, diese auch den
Großen ganz nachgebildet und die Glättebretter, Waschgelten, Klammernetze,
Wringmaschinen und die hübschen Besenständer in Augenschein und beneideten die kleinen
Wäscherinnen und Putzerinnen, die schon im Spiele für den Ernst des Lebens
herangebildet werden. jd»,,.

Sine8 der gesunriesten und nabrbaftoaien NairSnke gibi der Äcbik Seeiig'8 cand.
Korn und lilairkafiee, der dabei wirkiicbsa aber nicbi die nacbteiiigen
tVlrkungen dee vobnen-iiaffes beaiirt und viel billiger let.

iVenn Sie dienen Seeiig 8 Kaffee 8ick am plaire niebt beecbaffen können, l»88i
Ibnen auf Ibren Vunecb bin die pirma eine iüraiie-probs zugeben mit Angabe der
näebeten öerugequeiie. Sieb zu wenden an die Neneraivertreiung sdlM ^8 <1 »8 Slte». ^

f»in«ts pf>sn«ndutter

uslldsrtrâll rum
Itoàn, drsten n. beoden

SV"/» Lrspsrnls
xegsn Lutter!

?àlKMl (8t.kà>
ZMj sinpliàlt alls Körten ;!ilMi!j

ttlsev, ItssllsKvntilire. 5 iln
kär Lii» V« p
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lVIià liml ^Küsten sill Vsàgeii grztis iM Ifzncli.

Line vabre
Wobltat

^
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»

kür jede Dame, die

ibrs Cssundbeit liebt.

elegante ssagone, bygisnieck

/ uniibvrtrsttiieb!
ürböltlieb in I. vsaobàttsn.

/ /Vsrkauiestsiisn werdcn aukVVunscb
/naodgewiss.d.die alleinig.padrikant.

5teinei'^ à IlSInààlll.

üesioktskaare V^ur^el Kntfernung!
unier tIaraniie, wo alle avtlern Nittel nur vorüdersel>eutle LeeeiiiAuns erslelteu.
beeeiiigt rasek, clauerncl unä grUncilieli mit leickt anwencidaren un^ uneekäälietien

W> Incliseken l^Mte^ unâ Pflâen-Mtà W>
^uranstaitz I^älksissSedvei^vr. msà. Smii ILàsrt., Mt.km,

^ irausende vanksebreiben von Lebeiiien zur Kineiebi! Voilengu, Sie «lr»i!U>rt>»Unlr<-.

vsoso âe
Her feinste unci voiteilliàste fiollànlfisviie (Zaeso.

Xisl. Lc>IIàn<11sobsr Uc»klisfsrs.nt.
Kolâens IVleiisi»«

WsItaussiSliurig- ?>ar!s IStZO. ^ Si. Louis ISO4.
?»»î» ttons lZoiivou^s

idVAisriisoiiS ^ussioliurig- r>aris lscn.
tdaraiitiert rein, leiekt lösliok, nabrbuft, erKiebiK, käst-

lieber Eesebmaeb, feinstes bruina. sdv29
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^.Susssrst billigs ?rsiss.

Uui-etl ckis ruffiiliklstpn ^ppi'Ltkünsw. äie fiksoucte» fur di«? AeriiiAsteu >)uu!jtül>ul

kuut/utâZs uuASivsndet iverdsn, ist eine /uverlüssißr LsuiteilunA der Wnre im Qsusri
!2usßk»,uäs srfii' urscbivrrt. Wir iiustru dufier für uusoru fuludkute eins

WN kàm snàern llsiize gedvtene ksrà
iudeui ivir uns vsrpfiiebtsn, inusrtiulb /wui .Inbron judu I-iàrunA /urürk^unojlulsn, dir sirl>

iw Uedruucfi uts irKsndrvis ZurinAivurtiA srwsissn ivürd?. i VertvrndunA vun « Idur in der
XVüsclls seffliesst jedueti unsers Uui-untis aus.) Xurk niöfirmuIiAsr XVAseks ist ss bskunut-
ücfi viel Isiefftsr, dis ivs-lirs 0uu!itüt dsr I^sinsnASivstig risfitiA /u ksurtsiisn.

XVir ssriàsri psiàiiâi^s ZVIusìsrlLollsklìiolisri miß »lis» nößi^kQ ^.UAk>,ì>6ia

kraàc» ins Hs.us. Küuksr buksn duduisfi 8 -l4 luAs ^sit, uw in g-IIsr lìuiis sins

sorAkâltziAS, ^zvsàmàssiAS ^.usivaiii xu tieffsn. b'ür Zrusssrs XuttriìAs knnnsn
2 Itflonsîv ^aklungsîi'îsî Asivà-t iverdsn. .Isds Xlstsi'xub! rvird udZsscdlnitten.
X^uIIstündiZss X'srnàfisn und 8tiàsn uuk XX'unsrfi l>iIIÌAst.

s»àM Irsut - Aussteuern unst riàung sn Leböfiten,
lìotel» unst Mîtslten

Leste Referenzen in allen Dellen der 8ckvveiz.

Füller ^ ldgngentkal, Lern
IVlsOU. I^SinSnwSdsnSi rniì slàìn Lstrisk. UnnctwSksl'Si.

Linrige tslnenürma in tsngentkai und Umgebung mii eigener meek. iVedsrei. Ketl. genaue Adresse.
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